
Der Rathausvorplatz soll attraktiver und mit mehr Kurstadt-Flair gestaltet werden. FOTOS: BURKAHRD BATTRAN

Planer will Autos raus haben, Bürger wollen weiter den Platz umfahren können
VON BURKHARD BATTRAN

¥ Bad Driburg. Vor dem Bad
Driburger Rathaus befindet
sich ein sehr schön gelegener
öffentlicher Platz. Doch er
kommt kaum zur Geltung, weil
er rund herum von Autos zu-
geparkt ist. Im Zuge der Neu-
gestaltung der Innenstadt soll
im nächsten Jahr auch der Rat-
haus-Vorplatz ein neues Ge-
sicht bekommen. Jetzt haben
Stadt und Planungsbüro in ei-
nem Bürgerforum das Gestal-
tungskonzept vorgestellt.

„Bevor die Fachausschüsse
und der Rat eine Entscheidung
treffen, wollen wir den Bürgern
die Gelegenheit geben, sich in
die Entscheidungsfindung ein-
zubringen und Anregungen zu
geben“, begrüßte Bürgermeis-
ter Burkhard Deppe die rund 30
Teilnehmer. Es sind bereits
Bauarbeiten am Rathaus-Vor-
platz angelaufen. Die Kanali-
sation wird erneuert und hin-
ter dem alten Rathaus-Gebäu-
deteil werden neue Parkplätze
angelegt. Das ist auch nötig,
denn wenn im nächsten Jahr der

Vorplatz umgestaltet wird,
würden dort die meisten Park-
plätze wegfallen. Zahlenmäßig
würden aber hinter dem Rat-
haus mehr neue Parkplätze ent-
stehen, als vorne wegfallen, be-
tonte Bürgermeister Burkhard
Deppe.

Geplant wird die Neugestal-
tung vom renommierten Han-
noveraner Stadtplanungsbüro
Lohaus und Carl, das auch das
Gesamtkonzept der Innen-
stadtneugestaltung entwickelt
hat. „Der Rathausvorplatz soll
ein richtiger Schmuckplatz

werden, der dem Standort
Kurstadt-Flair verleiht“, sagte
Planer Peter Carl. Der beste-
hende Brunnen soll erhalten
bleiben, ebenso wie die große
Eiche. Die Fläche insgesamt soll
mit mehreren Beeten verschie-
dener Maße unterteilt werden.

Um den optischen Gesamt-
eindruck zu verbessern, sollen
insbesondere die beiden Park-
platzreihen zwischen Vorplatz
und Rathaus wegfallen. Das
würde allerdings zur Folge ha-
ben, dass insbesondere die
rechte Zufahrt am Ärztehaus zur

Sackgasse würde, wo man nur
mit hin und her rangieren wie-
der heraus kommt. Zum Kino
und den Parkplätzen hinter dem
Rathaus käme man problemlos
über die linke Zufahrt.

„Für die Umsetzung des Ge-
staltungskonzepts würden wir
auf die Umfahrung des Platzes
verzichten wollen, damit Vor-
platz und Rathaus eine Einheit
bilden und die Menschen sich
gefahrlos zwischen Rathaus und
Vorplatz bewegen können“,
sagte Landschaftsarchitekt Carl.
Bei vielen Teilnehmern kam das

aber gar nicht gut an. Sie for-
derten, die Platzumfahrung
beizubehalten. Insbesondere
den oftmals gehandicapten äl-
teren Besuchern des Ärztehau-
ses sei das Rangieren mit dem
Fahrzeug, um wieder wegzu-
kommen, nicht zuzumuten.

Peter Carl regte an, in einem
Verkehrsversuch verschiedene
Versionen der Verkehrslen-
kung zu erproben. Neben dem
Verzicht der Umfahrung wäre
es auch denkbar, nur von rechts
kommend eine Umfahrung zu-
zulassen.

So könnte sich der Rathausvorplatz künftig präsentieren Landschaftsarchitekt Peter Carl.

¥ Bad Driburg (nw). Einen Sachschaden von rund 500 Euro rich-
teten Unbekannte zwischen Dienstagabend, 18 Uhr, und Mitt-
wochmorgen, 7.15 Uhr, an der Realschule in Bad Driburg an.
Das berichtet die Polizei. Die Täter betraten das Gelände und be-
schmierten mehrere Wände und Türen mit Graffitis. Hinweise
nimmt die Polizei in Bad Driburg, Tel. (0 52 53) 9 87 00 entgegen.

¥ Brakel (nw). Zeugen sucht die Polizei zu einem Einbruch in Bra-
kel: Zwischen Dienstagabend, 21.30 Uhr, und Mittwochvormit-
tag, 10.10 Uhr, drangen unbekannte Täter in ein Restaurant in Bra-
kel, Am Thy, ein. Durch den Einbruch entstand ein Schaden von
ungefähr 1.000 Euro. Verdächtige Feststellungen und Hinweise
nimmt die Polizei in Höxter, Tel. (0 52 71) 96 20 entgegen.

VHS-Angebote für Kinder in den Ferien

¥ Bad Driburg (nw). Die
Volkshochschule Bad Driburg
beteiligt sich mit kreativen An-
geboten für Kinder. Diese star-
ten gleich zu Beginn der Som-
merferien.

Am Montag, 29. Juni, 10.30
bis 12 Uhr werden Perlen-
Loombänder gebastelt. Hierbei
lernen die Teilnehmer, mit Hil-
fe einer Gabel die beliebten
Loombänder anzufertigen. Da-
bei gibt es eine große Farb- und
Motivauswahl an Steinen und
Perlen.

Im zweiten Kurs am Mitt-
woch, 1. Juli, 15 bis 16.30 Uhr
gestalten die Teilnehmer ihr ei-
genes T-Shirt. Bei der Gestal-
tung kann zwischen vielen ver-
schiedenen Schablonen ge-
wählt werden. Mit Hilfe der
Tupftechnik und zusätzlichen
Glitzersteinen wird das T-Shirt
zu einem individuellen
Schmuckstück.

Ein farbenfrohes Vogelhaus
wird beim dritten Kurs, am
Dienstag,7. Juli,10.30bis12Uhr
gebastelt. Der Käfig kann mit
Vögeln, bunten Blumen oder
Schmucksteinen verziert wer-
den und ist eine Geschenkidee
für Familie oder Freunde.

Schließlich wird beim vier-
ten Kurs am Donnerstag, 9. Ju-
li, 15 bis 16.30 Uhr, eine ein-
zigartige Glitzerkugel für Haus
und Garten gefertigt. Dabei wird
eine Styroporkugel mit bunten
Farben, Modelliermasse und
Glitzersteinchen beklebt und
anschließend mit wasserfester
Farbe bestrichen, so dass sie die
ideale Dekoration für den Gar-
ten ist.

Die Kurse richten sich an
Mädchen und Jungen im Alter
von fünf bis zwölf Jahren und
finden ab einer Mindestteilneh-
merzahl von sieben Personen
statt. Sie finden unter der Lei-
tung von Gudrun Schwarze fin-
den im Schulungsraum der VHS
in der Dringenbergerstraße 7 in
Bad Driburg statt und kosten
pro Teilnehmer 3 Euro. Am
Kurstag ist eine zusätzliche Ma-
terialgebühr von 1,50 Euro di-
rekt an den Dozenten zu ent-
richten.

Anmeldungen nimmt die
Hauptgeschäftsstelle der
Volkshochschule in Bad Dri-
burg unter Tel. (0 52 53)
88 17 00 gern entgegen. Anmel-
dungen sind auch unter
www.vhs-driburg.demöglich.

Naturparkquellen unterstützen kreisweite Umschulungsmaßnahme

¥ Bad Driburg/Steinheim
(bat). Der Bad Driburger Ge-
tränkespezialist Naturpark-
quellen freut sich über ein ge-
lungenes Experiment der Per-
sonalentwicklung. Erstmals
wurde dort ein Maschinen- und
Anlagenführer im Bereich Le-
bensmitteltechnik ausgebildet.

Besonderer Hintergrund ist,
dass nicht ein junger Schulab-
gänger mit tollem Zeugnis die
Ausbildungsstelle erhalten hat,
sondern ein über 30-jähriger
Teilnehmer einer Umschu-
lungsmaßnahme. Engin Saygin
(34) stammt aus der Türkei, ist
verheiratet und lebt mit Frau
und zwei Kindern in Stein-
heim, wo er auch bis zum
Hauptschulabschluss zur Schu-
le gegangen ist. „Ich habe nie ei-
ne Berufsausbildung gemacht,
sondern mich immer nur als
Hilfsarbeiter durchgeschlagen“,
sagt Saygin. Das bedeutete für
ihn, dass er häufig den Ar-
beitsplatz wechseln musste, sehr
unterschiedlich verdient hat
und auch keine berufliche Le-
bensperspektive hatte. „Als ich
dann im Jobcenter von der

Maßnahme gehört habe, habe
ich mich sofort darum bewor-
ben“, erzählt Saygin.

Die Maßnahme „Umschu-
lung mit begleitenden Hilfen“
ist ein Projekt der Volkshoch-
schule Höxter-Marienmünster,
das durch die Agentur für Ar-

beit gefördert wird, um Men-
schen ohne Ausbildung beruf-
liche Perspektiven zu verschaf-
fen. Am Anfang steht ein vier-
wöchiges Praktikum, das für
Engin Saygin bei den Natur-
parkquellen stattfand. „Hier ist
er durch sein Geschick und sei-

ne Motivation aufgefallen, so
dass wir ihm den Ausbildungs-
vertrag angeboten haben“, sagt
der ausbildungsverantwortliche
Getränkebetriebsmeister Frank
Jodlauk.

Bei der begleiteten Umschu-
lung handelt es sich um eine um

ein Jahr verkürzte Ausbildung,
da die Teilnehmer praktische
Berufserfahrung bereits mit-
bringen. Allerdings müssen sie
nach Feierabend fünf bis sechs
Stunden in der Woche zum so-
genannten Stützunterricht nach
Höxter. „Der ist notwendig, da
die Teilnehmer ja bereits län-
gere Zeit aus dem Lernprozess
heraus sind und ganz unter-
schiedliche Vorbildungen ha-
ben“, erklärt Ulrich Fraune,
Leiter der Abteilung Berufliche
Bildung an der Volkshochschu-
le in Höxter. Aktuell befinden
sich 27 Teilnehmer in einer sol-
chen Umschulung.

Personalentwicklung war bei
den Naturparkquellen bisher
kein Thema. „Im Gegenteil, wir
hatten bisher Personalüber-
hänge, aber jetzt spüren auch wir
den demografischen Wandel
und müssen Neuland betre-
ten“, sagt Betriebsleiter Micha-
el Hielscher. Die Bad Dri-
burger Naturparkquellen ha-
ben 34 Mitarbeiter. Täglich
werden rund 100.000 Flaschen
Heilwasser, Mineralwasser und
Süßgetränke abgefüllt.

MaßnahmeleiterUlrichFraune(v. l.),AbsolventEnginSaygin,SozialpädagoginSilviaCor-
rell, Ausbilder Frank Jodlauk und Betriebsleiter Michael Hielscher. FOTO: BURKHARD BATTRAN

Kritik an „Karneval“-Äußerung

¥ Bad Driburg (nw). In einem
offenen Brief zeigt sich die Bad
Driburger SPD-Ratsfraktion
„fassungslos“ über eine Äuße-
rung von Bürgermeister Burk-
hard Deppe. Er soll in der jüngs-
ten öffentlichen Sitzung des
Stadtrates das Klageverfahren
des SPD-Fraktionsmitgliedes
Thorsten Sagel als an der Gren-
ze zum „Karneval“ bezeichnet
haben. „Das hat mich und die
Mitglieder meiner Fraktion fas-
sungslos gemacht“, schreibt der
stellvertretende SPD-Fraktions-
chef Horst Verhoeven. „Unser
Fraktionsmit-
glied Thorsten
Sagel ist ge-
wählter Volks-
vertreter und
damit ein Or-
gan der politi-
schen Willensbildung in unse-
rer Stadt. Er wurde in dieser Ei-
genschaft durch ihren Antrag –
ihn für befangen zu erklären –
daran gehindert, seine demo-
kratisch legitimierten Rechte
auszuüben“, schreibt Verhoe-
ven an Deppe.

Die Rechtsposition des Bür-
germeisters in einem Entschei-
dungsprozess durch ein Gericht
klären zu lassen, sei völlig legi-
tim, unterstreicht die SPD. Der
Rechtsschutz seit für diese Fälle
explizit in der Gemeindeord-
nung NRW verankert. „Dieses
Vorgehen als Karneval zu be-
zeichnen, zeugt ihrerseits von
einer absoluten Instinktlosigkeit

und Arroganz. Ihnen fehlt völ-
lig das Verständnis für demo-
kratische Prozesse“, erklärt Ver-
hoeven. Und weiter schreibt er
an Deppe: „Wir als Fraktion, wie
auch Thorsten Sagel, erwarten
von ihnen eine angemessene Re-
aktion auf ihre Entgleisung, um
eine weitere gute Zusammen-
arbeit im Rat zu gewährleisten“.

Bürgermeister Burkhard
Deppe selbst war gestern für die
NW wegen auswärtiger Termi-
ne nicht für eine Stellungnahme
errichbar.

Hintergrund des Streits ist ei-
ne gemeinsame
Sitzung von Rat
und Schulaus-
schuss im Mai
zur Situationder
Gesamtschule.
Der SPD-Stadt-

verordnete Thorsten Sagel (44)
war für befangen erklärt wor-
den und hatte nicht mit ab-
stimmen dürfen. Er habe selbst
ein Kind in der fünften Klasse
der Gesamtschule und hätte so-
mit von den Auswirkungen der
Entscheidung direkt betroffen
sein können, war die Befangen-
heit begründet worden. Diese
Entscheidung sei ohne die Zu-
stimmung der SPD erfolgt.

Sagel hatte daraufhin ange-
kündigt, die Befangenheitser-
klärung nun gerichtlich klären
zu lassen. Die Klage richtet sich
direkt gegen den Rat. Dennoch
trägt die Stadt in diesem Fall die
Gerichtskosten.

»Absolut
instinktlos

und arrogant«

¥ Brakel (nw). Hauptredner beim Wirt-
schaftstag des Kreises Höxter anlässlich des
Brakler Annentages ist Holger Schwannecke.
Der Generalsekretär des Zentralverbandes des
Deutschen Handwerks wird zum Thema „Wei-
chen für die Zukunft stellen – Was braucht der
Wirtschaftsmotor Handwerk?“ sprechen. Der
Wirtschaftstag findet am Freitag, 31. Juli, ab
15.30 Uhr in der Brakeler Stadthalle statt.
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